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II.
üiecht interessant war dir Frage, i» ivelchem

Verhältnis die Liga zum (Aniitö Inwrimtienml
stehen soll, eine Frage die unseres Erachtens
trotz aller Freundlichkeiten und Höflichkeiten
noch nicht gelöst worden ist. Es ist ja mit

offensichtlichem Nachdruck und mit auffallend
häufiger Wiederholung betont worden, daß

die Liga kein Konkurrenzunternehmen gegen
das Internationale Komitee sein solle, daß das

Internationale Komitee das Band zwischen

den Völkern und die Liga das ausführende

Organ für alle Friedcnsl'cslrel'nngcn fein solle.

Bon beiden Seiten wurde dem freundlichen

Zusammenarbeiten und dem harmonischen

Handinhandgehen das größte Lob gespendet

und doch ist uns das Verhältnis nicht ganz
klar geworden. Denn auch das Internationale
Komitee wird mit Recht nicht müde zn be-

tonen, daß es sich in weitgehendem Maße
mit Friedensarbeitcn zu befassen gedenkt, so-

bald ihm die nötigen Mittel zur Verfügung
stehen. Auf alle Fälle soll cS uus freuen,

E, Is cher,

cblun.l

konstatieren zn können, daß wir einen doppel
ten Stab von begeisterten und äußerst tüeh-

tigcn Leitern unserer Arbeiten besitzen.

Ein anderes Kongreßbild: Man lernt
immer etwas Neues, auch wenn keine posi-

tivcn Resultate greifbar wären. Wir befinden

uns ja im Stadium gewaltiger Umwälzungen,
die ihre Wellenringe bis in den Saal der

friedlichsten Notkreuz-Diskussionen hineingc-

tragen haben, auch wenn diese Wellen ohne

Brandung nur leise anschlugen, so gaben sie

doch dem ganzen Anblick ein anderes Bild als

gewöhnlich kleine Schäfchen auf leise bc-

wcgter See!
Bisher mar man gewohnt, sich der fran-

zwischen Sprache als der Kongrcßsprache zn
bedienen, um damit die kostspielige Zeit des

Uebersetzcns zu ersparen, das hat aber gc-
ändert. Das Englische ist mit auf den Plan
getreten und hat sogar die Oberhand ge-

Wonnen : dafür mußte alles, aber auch jeder

Satz übersetzt werden, was nicht mir große

Mühe, sondern auch großen Zeitverlust he-
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dcuictc. Wer weiß, ob in absehbarer Zeit nicht

das Angelsächsische das llebcrgewicht erhält
nnd wir alle noch umlernen nnd nns das

Englische fließend aneignen nilisscn! Jin lieber

setzen hat übrigens der weiter der Perhand

langen, Protz Pcrr Nappart, daS llnglaubliche
an Wertigkeit nnd Eleganz geleistet nnd überall
nnd einmütig die größte Bewunderung hervor-

gerufen, wie wir uns übrigens auch in an-
derer Beziehung keinen gewandteren, liebcns

würdigeren Leiter der Verhandlungen denken

können. Wenn er schließlich mit donnerndem

Applaus gefeiert wurde, io hat er es redlich
verdient.

In privaten Gesprächen ist denn auch der

Vorschlag - zum Vorschein gekommen, das

Esperanto einzuführen, allein, unseres Er-
achtens gehört auch dieses Postulat zu den

Theoremen, schon aus dem Grunde, weil die

Aussprache eines und desselben Worte? nach

den verschiedenen Ländern eben auch ver-
schieden ist. Der japanische Vertreter, Perr
Prof. Minagava, spricht seinen Namen so aus,

wie wir ihn mit deutschen Buchstaben aus-
sprechen würden, mit drei deutlichen a. Der
Amerikaner stellte ihn aber in seiner Rede

als Pros, Mäiuägävä vor und so wird eS

eben weiter gehen, da bleibt uns wohl nichts
anderes übrig, als uns jcweilen an die zur
Mode gewordenen internationalen Sprache

zu gewöhnen. Darum, ihr Jungen, beizeiten

ans Werk!

In Kongressen gehören auch die Ber-

anstaltnngen, die jewcilcn Abends die Gäste

zusammenhalten und bekannt machen sollen
und die haben wahrlich nicht gefehlt.

Zwanglose Tees, bei denen man stehend

und am Buffet naschend sich durch die Mengen
drückte, oder elegant geschmückte Diuerslischc
führten die sonst durch Meere getrennten
Staaten zusammen und hier in gemütlichem

Gespräch mit einiger Rcdcbrechung geführter

Gedankenaustausch hat viel zur Klärung uns

noch dunkel erscheinender Fragen geführt.
Daß der Chinese einen andern Begriff vom

BolkSempsindcn für das Note Kreuz hatte,

als wir, wird niemand verwundern, aber es

hat uns gefreut, im Chinesen oder Kanadier
den Menschen wieder zu finden, der das Gute

will und ein warmes Per,; für die leidende

Menschheit besitzt, wenn auch die Mittel, deren

er sich dazu bedient, den unsrigen nicht ent-

sprechen. Schon darin liegt ein großer Bor-
teil solcher internationalen Organisationen,
daß sie die verschiedensten Denknngsarten
zusammenführen und sie auf einem gemein-

samen Boden glücklich vereinigen. Etwas
Schlechtes kann daraus sicher nicht entstehen!

Ein Großes ist bei diesem Ligakougreß

herausgekommen, es ist das absolute Bedürf-
niS, in allen Ländern für die Rotkreuz-Prv-
paganda zu werben und den nationalen

Noten Kreuzen die breitesten Blassen des

Volkes zuzuführen, damit an ihnen die Wohl-
tat einer systematischen Friedcnsarbeit frucht-

bar werde.

UnvsrlMtlicks liLbeiàrà
Mitgeteilt von Albert Hürzcler, Wrindelwald,

Es gab wohl zu allen Zeiten lebensstarke doten", Der betreffende Mann, ein franzö

Menschen, von denen das Sprichwort sagti sischer Edelmann, namens Franz von Civille,

„Sie sind nicht umzubringen". Von einem erblickte schon auf eine recht merkwürdige Art
solchen erzählt uns das in Frankfurt und j das Licht der Welt, Seine Mutter starb näm-

Leipzig bei Tobias Göbhardt im Jahr llüv lich während der Abwesenheit ihres Mannes

herausgegebene Büchlein „Medizinische Anck- j mit schwangerem Leib, ohne daß man das
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